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Schematifche Anordnung der Zeichnenden in einem Aktfaal.

teilweife fogar fait unmöglich machen. Allerdings hat das Fehlen der Winterfenfter

den Nachteil, dafs die Erwärmung der Räume weniger leicht bewirkt wird und dafs

gerade an den bef’cen Plätzen bei den Fenftern die von den Fenftern kommende

Kälte fich fo empfindlich geltend macht, dafs ein längeres Verbleiben dort unmög-

lich wird. Diefer Uebelftand kann jedoch dadurch befeitigt werden, dafs die Heiz-

körper der Sammelheizanlage vermehrt und in die Fenfterbrüf’tungen gelegt werden.

Anlage und Ausrüf‘rung der Hör- oder Vortragsfäle an Hochfchulen find im

vorhergehenden Hefte (Abt. VI, Abfchn. 2, Kap. I, unter c, 1 und Kap, 2, unter b)

fo ausführlich befprochen worden, dafs hier nur auf jene Erläuterungen verwiefen

zu werden braucht.

Im allgemeinen kann bezüglich der Anlage und Ausflattung der Zeichen-

und Malfäle gleichfalls auf dasjenige Bezug genommen werden, was im vorher-

gehenden Hefte (Abt. VI, Abfchn. 2, Kap. 2, unter b [Art. 56, S. 64]) diefes >>Hand-

buches« über Räume gleicher Art,

foweit fie in technifchen Hoch-

fchulen vorkommen, bereits gefagt

worden ift.
Diejenigen Zeichenfäle, in

welchen nach Gips gezeichnet

wird,_ fowie auch die Malfäle

find durch Verfchläge (Scherwände)

oder durch Vorhänge in einzelne

Abteilungen zu zerlegen. Diefe

Verfchläge oder Vorhänge werden

zwifchen je zwei Fenf’cern vom

Mäuerpfeiler aus quer durch den

Fig. I 18.

 

 
inneren Larigfeite des 583165 nur Gefiell zum Auflegen des Zeichenbrettes in einem Aktfaal.  


